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Das mobile Büro im Wald
GPS-gestützte Outdoor-Tablets bilden die mobile IT-Plattform und sind damit die Grundlage für den Einsatz 

fachspezifi scher Apps mit integrierten Geodaten. Damit können die Forstleute bei Wald und Holz NRW 
vor Ort on- und offl ine unterstützt werden. 

Stefan Franz, Wolfgang Lonsing 

Beim Landesbetrieb Wald und Holz 
Nordrhein-Westfalen (NRW) ver-

hält es sich wie in vielen Behörden und 
Institutionen. Die Aufgaben insbeson-
dere zur Dokumentation und im ad-
ministrativen Bereich werden immer 
umfangreicher. Dadurch verbringt so 
manch ein Förster immer mehr Zeit 
im Büro als im Wald. Der Wunsch, den 

Förster zurück an seinen eigentlichen 
Arbeitsplatz zu bringen, motivierte 
Wald und Holz NRW, nach einer IT-Lö-
sung zu suchen, welche die vielfältigen 
Aufgaben der Mitarbeiter auch mobil 
unterstützt. 

Eine enge Anbindung an das bereits 
vorhandene ForstGIS (geogra� sches 
Informationssystem), in dem die spe-
zi� schen räumlichen Daten von Wald 
und Holz NRW seit 2007 verwaltet 

• Maßgeschneiderte Apss und Outdoor-

Tablets erleichtern den Förstern die 

Arbeit im Wald erheblich

• Mit den Geräten können Holz, Verbiss-

schäden, Borkenkäfernester und vieles 

mehr erfasst werden

Schneller Überblick

Abb. 1: Das Toughpad als mobile IT-Plattform. Hier zum Beispiel bei der mobilen Holz-/Poltererfassung 
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werden, war dabei eine Grundanforde-
rung. Schließlich benötigen die Förster 
im Wald vor allem Karten-basierte In-
formationen. So wurde die GIS-Kompo-
nente bei einer Evaluierung zu den wich-
tigsten mobilen Anwendungen von den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern am 
häu� gsten genannt. Auf dieser Grund-
lage sollten – eng ausgerichtet an den 
tatsächlichen Arbeitsprozessen – mobile, 
aufgabenfokussierte Apps für die Förs-
ter entstehen. 

Als erste mobile App wurde Forst-
GIS of� ine entwickelt, das sogenannte 
Revier-GIS für den Außeneinsatz der 
Forstbediensteten. ForstGIS of� ine bein-
haltet ca. 50 Kartenlayer (u. a. Forstbe-
triebskarte, Luftbilder, Geländemodell, 
Grenzsteine, ALKIS-Flurstücke) mit vie-
len wichtigen Zusatzattributen.

Die Forstbetriebskarte im ForstGIS 
wird im Rahmen einer automatisier-
ten Prozedur immer aktuell aus der 
Produktivumgebung des Waldinforma-
tionssystems NRW abgeleitet. Dadurch 
ist es nun möglich, dass die Forstein-
richtungsdaten unmittelbar nach ihrer 
Fertigstellung durch die Forsteinrich-
tungs-Experten aus der Waldplanung 

auch dem Revierförster im ForstGIS zur 
Verfügung stehen. 

Aufbauend auf die ForstGIS of� ine- 
Anwendung entstanden weitere funktio-
nale Apps, mit denen Sachdaten unter 
Nutzung der GPS-Position erfasst und 
gep� egt werden können. 

Maßgeschneidert
Die Apps sind dabei für die spezi� schen 
Aufgaben maßgeschneidert. Eine der 
mobilen Anwendungen, die „Wildlife 
App“ unterstützt etwa das Verbissmo-
nitoring, mit dem die Wildschäden nach 
einem vorgegebenen Raster stichpro-
benartig erfasst werden. Die aktuellste 
„Kalamitäten App“ wurde zur Schnell-
erfassung und zur Dokumentation von 
Waldschäden (Kalamitäten) entwickelt 
und an die Revierförsterinnen und Re-
vierförster verteilt.

Die mobile Holzdatenerfassung er-
folgt mit Abies NG of� ine auf dem 
Toughpad. Über eine Schnittstelle zwi-
schen Abies NG und dem ForstGIS kön-
nen die im Wald lagernden Holzpolter 
räumlich verortet werden. 

Der Abgleich (Synchronisation) der 
erfassten und geänderten Daten erfolgt 

nahtlos in die zentralen Datenbanken 
von Wald und Holz NRW über Web-
Dienste und wird von erweiterten Si-
cherheits- und Kontrollmechanismen 
unterstützt. Der Förster vor Ort merkt 
davon wenig – er kann die erforderli-
chen Fachdaten einfach erfassen und 
nach der Rückkehr ins Büro die Daten 
per Knopfdruck synchronisieren. Genau 
dieses anwenderfreundliche Konzept 
macht den Nutzen der mobilen Anwen-
dungen aus. 

Fazit
Die mobile IT-Plattform, basierend auf 
dem Toughpad, ForstGIS und Abies NG, 
hat den Landesbetrieb in die Lage ver-
setzt, innerhalb kurzer Zeit bedarfsge-
rechte, höchst ef� ziente Werkzeuge für 
den Einsatz im Forst bereitzustellen. 

Dr. Stefan Franz, 
stefan.franz@wald-und-holz.
nrw.de, GIS-Koordination und 
Fernerkundung im Fachbereich 
I - Team: IT/Geodateneinsatz bei 
Wald und Holz Nordrhein-Westfa-
len. Wolfgang Lonsing, ist Leiter 
des Teams.

Abb. 2: ForstGIS of� ine App mit Forstbetriebskarte (leicht transparent) vor einem Luftbild 
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